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Schulschlussfest 

Zwei Wochen vor Schulschluss war in der Volks-
schule Otterthal wieder der große Feiertag, das 
jährliche Schulschlussfest stand am Programm. 
Zunächst wurde an diesem herrlichen Sommertag 
mit Diakon Thomas Burgstaller der Gottesdienst 
gefeiert. In diesem Zuge wurden die Schülerinnen 
und Schüler der vierten Schulstufe verabschiedet 
und für ihren weiteren schulischen Lebensweg ge-
segnet. 

Im Anschluss galt es ein weiteres Mal „Servus“ zu 
sagen. Die Obfrau des Elternvereins der Volks-

schule Otterthal Carina 
Gruber beendet nach acht 
Jahren ihre Tätigkeit. So-
wohl Direktorin Monika 
Steiner als auch Schulob-
mann Wolfgang Schabauer 
dankten in ihren Worten für 
die geleisteten Arbeiten 
und vor allem für die Unter-
stützung der Volksschulkin-
der während der vergange-
nen Jahre.  

Auch die Verabschiedung durch den Elternverein 
selbst gestaltete sich äußerst unterhaltsam: von 
niemand geringerem als dem Kaiser persönlich 
wurden die scheidende Obfrau Carina Gruber und 
auch die letztmals in dieser Funktion anwesende 
Kassierin Doris Aigner in den Adelsstand erhoben. 

Nach diesem offiziellen Teil spielte die 
„Wechselland Musi“ zum Frühschoppen auf, wäh-
rend sich die Gäste, unter anderen die Bürger-
meister Karl Mayerhofer und DI Thomas Stranz, 
die Altbürgermeister Johannes Hennerfeind und 
Rupert Dominik oder die Direktorin der Volksschule 
Kirchberg Maria Wagner, mit den kulinarischen 
Köstlichkeiten des Elternvereins verwöhnen ließen. 
Einen weiteren Höhepunkt stellte am Nachmittag 
eine Vorführung des Schulchors der Volksschule 
dar. 
Auch wenn jetzt die sehnlichst erwarteten Som-
merferien vor der Tür stehen, macht diese Schul-
schlussfeier bereits große Vorfreude auf das 
nächste Schuljahr. 

Flurreinigung - Wir halten Otterthal sauber 

Herrliches Frühlingswetter erwischten die Freiwilli-
gen, die sich am ersten Samstag in den Osterferi-
en in Otterthal aufmachten, um Fuß- und Radwe-
ge, Straßenränder und Bachböschungen von di-

versem Müll zu befreien. Vor allem entlang der 
Landesstraße muss leider Jahr für Jahr festgestellt 
werden, dass es immer noch (oder immer wieder) 
Autofahrer gibt, die ihren Müll einfach beim Fenster 
rausschmeißen, hauptsächlich Plastikflaschen 
(leider noch ohne Pfand), Jausen Papier und leere 
Zigarettenschachteln. 
Auch die unzähligen Zigarettenstummel stießen 
den eifrigen Sammlern sauer auf. Schließlich sind 
diese Überreste wahre Dreckschleudern 
(Schwermetalle und andere Giftstoffe), die Grund-
wasser oder den Bach verschmutzen. Am Gemein-
deamt Otterthal liegen noch immer Taschenbecher 
für Raucher zur freien Entnahme auf. 
Die sonstigen Verunreinigungen sind vor allem auf 
die Starkwindereignisse der letzten Monate zurück-
zuführen, wo es doch einige unbeabsichtigte Ver-
frachtungen von Balkonen, Gärten und Terrassen 
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Radtag 

Am Samstag, den 
10. Mai 2025 ver-
anstalteten die 
beiden Elternverei-
ne der Volksschu-
len Trattenbach 
und Otterthal den 
bereits traditionel-
len „Radtag“, bei 
dem sich Kinder 
und Jugendliche 
mit ihren Fahrrä-
dern auf einer 
BMX Strecke und 
einem Geschick-
lichkeitsparcours 
unter Beweis stel-

len können.  Die gestoppten Zeiten wurden ad-
diert, und am Ende bei der Siegerehrung erfuhren 
die jungen Sportler ihre Platzierung, wobei es für 

alle Teilnehmer:innen eine Medaille und eine Ur-
kunde gab. 
Dazwischen sponserten dankenswerterweise die 
Bürgermeister Karl Mayerhofer (Otterthal) und 
Christian Trettler (Trattenbach) beim „Fischteich“ 
Wechselforelle in Trattenbach ein Eis zur Beloh-
nung. Ein großes Dankeschön geht an die Wech-
selforelle, Schlager Mike, für die großzügige Ge-
tränkespende. 
Das Elternvereinsteam aus Trattenbach unter der 
Leitung von Markus Tisch sowie das Team aus 
Otterthal unter der Leitung von Carina Gruber ver-
sorgten die Zuseher:innen und Sportler:innen mit 
Speis und Trank bis in die späten Nachmittags-
stunden hinein. 
Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle auch an 
die Gemeinde Otterthal, Feuerwehr Otterthal, 
Holzbau Kapfenberger, Baustudio Höfer, Sportver-
ein Trattenbach, Fam. Gruber Ernst und Gruber 
Markus für verschiedenste Leihgeräte und freiwilli-
ge Unterstützungstätigkeiten. 

gegeben hat. Auch die Teile im Bach, die die Feu-
erwehr Otterthal gesammelt hat, sind wohl darauf 
und auf die hohen Wasserstände im Herbst zu-
rückzuführen. 
Jedenfalls war am Ende des Vormittags die Ge-
meindepritsche voll mit gefüllten Müllsäcken, wie 
Umweltgemeinderat Werner Winter mit Stolz fest-
stellte. Die fleißigen Helfer, unter ihnen auch Bür-
germeister Karl Mayerhofer und sein Vize Wolf-
gang Schabauer sowie weitere Gemeinderäte, 
wurden als Belohnung von der Gemeinde Otterthal 
noch ins Gasthaus Rottensteiner zu einem kleinen 
Imbiss eingeladen. 
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Faire Wochen mit der Volksschule: Südwind-Workshop zur 
Kakao-Lieferkette in Otterthal  

07.05.2025 – Wer zum Muttertag Schoko-

Pralinen verschenkt hat, sollte genau darauf 

achten, woher der Kakao in der Schokolade 

kommt. So wie die Volksschulkinder in Otter-

thal, die mit dem entwicklungspolitischen Ver-

ein Südwind „der Schokolade auf der Spur“ 

waren, um herauszufinden, ob und wie Scho-

kolade fair sein kann.   

Schokolade ist für uns zum alltäglichen Produkt 

geworden. Rund 8,5 kg Schokolade werden pro 

Kopf in Österreich jedes Jahr konsumiert. Europa 

und die USA beanspruchen 75 % des weltweiten 

Kakaokonsums für sich. Doch dort wo der Kakao 

herkommt, wird Schokolade nur 

selten genascht. Im Südwind-

Workshop, der in Kooperation mit 

der Gemeinde stattfand, bespra-

chen die Schüler:innen mit Refe-

rentin Ulrike Dziurzynski die Liefer-

kette sowie den Anbau- und Her-

stellungsprozess des Kakaos. Was 

ist Kakaobutter und wie sieht eine 

Kakaofrucht eigentlich aus? Wa-

rum wächst Kakao nicht in Öster-

reich und welche Auswirkungen 

hat das sich verändernde Klima 

auf die Kakao-Bäuer:innen im Globalen Süden?  

Millionen von Kleinbäuer:innen produzieren Ka-

kao unter unwürdigen Arbeitsbedingungen. Der 

Großteil der Kakaobohnen, die österreichische 

Betriebe einkaufen, stammt aus Ghana und der 

Elfenbeinküste. In beiden Ländern stellen Kinder- 

und Zwangsarbeit große Probleme dar, ebenso 

wie extrem niedrige Einkommen für Kakaobäu-

er:innen. Nur 6,6 % des Verkaufspreises einer 

Schokoladentafel verbleiben bei den produzieren-

den Kleinbäuer:innen. Denn obwohl die Kakao-

preise letztes Jahr empfindlich stiegen, müssen 

die Bäuer:innen Ausfälle aufgrund von Pflanzen-

krankheiten und den Folgen der Klimakrise bekla-

gen. FAIRTRADE schreibt von einem 30-

prozentigen Rückgang der Ernte in den beiden 

wichtigsten Kakaoanbauländern Ghana und El-

fenbeinküste. Ein sozial-fairer und nachhaltiger 

Kakaoanbau sichert so nicht nur das menschen-

würdige Auskommen der Kakaobäuer:innen und -

arbeiter:innen, sondern auch die weltweite Nach-

frage. 

 

Was können wir tun? 

Gütesiegel geben Orientierung, den Einkauf fairer 

zu gestalten und gerechtere Arbeitsbedingungen 

zu fördern. Die Kinder lernten im Südwind-

Workshop über den Fairen Handel, der auf ökolo-

gisch und sozial nachhaltige sowie transparente 

Handels- und Verarbeitungswege setzt. Der Faire 

Handel fördert langfristige Partnerschaften mit 

den Kleinbäuer:innen und macht die Menschen 

entlang der Lieferketten sichtbar. Im Workshop 

stellten die Kinder selbst Schoko-Pralinen mit fair 

gehandeltem Kakaopulver aus dem Weltladen 

her. Die Verteilung des Gewinns einer Schokola-

dentafel fanden die Kinder unfair. Wer so viel Ar-

beit hat, soll auch genug dabei verdienen, war die 

einstimmige Meinung der Schüler:innen. Auch 

Schokolade muss fair sein! - So auch das Motto 

der Fairen Wochen von Südwind 

Nähere Informationen: 

Südwind Niederösterreich 

Bahngasse 46, 2700 Wiener Neustadt 

02622/24832, noe@suedwind.at 

www.suedwind.at/niederoesterreich 

 

Südwind setzt sich als entwicklungspolitische Nichtregierungsor-

ganisation seit über 45 Jahren für eine nachhaltige globale Ent-

wicklung, Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen welt-

weit ein. Durch schulische und außerschulische Bildungsarbeit, 

die Herausgabe des Südwind-Magazins und anderer Publikatio-

nen thematisiert Südwind in Österreich globale Zusammenhänge 

und ihre Auswirkungen. Mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen, 

Kampagnen- und Informationsarbeit, engagiert sich Südwind für 

eine gerechtere Welt. www.suedwind.at/niederoesterreich 

mailto:noe@suedwind.at
http://www.suedwind.at/niederoesterreich
http://www.suedwind.at/niederoesterreich
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Bürgermeister Karl Mayerhofer traf sich zum 
Arbeitsgespräch mit dem Regionalberater Mari-
jan Raunikar der Dorf- und Stadterneuerung.  
 

Niederösterreichs Gemeinden brechen in eine 

neue Amtsperiode auf. „Es ist der richtige Moment 

mit frischen Ideen neue Wege zu gehen. Die Ex-

pertinnen und Experten der Dorf- & Stadterneue-

rung sind deshalb ab sofort in ganz Niederöster-

reich unterwegs und stehen den Gemeinden mit 

Beratung und Unterstützung zur Seite – sei es bei 

der Planung und Umsetzung von Projekten oder 

bei Bürgerbeteiligungsformaten. Mit Zuversicht und 

Mut blicken wir in die Zukunft, denn gemeinsam 

erneuern wir unsere Dörfer und Städte“, so LH-

Stellvertreter Stephan Pernkopf.  

Jede Gemeinde hat eine Ansprechperson in der 

Gemeindeagentur, die sie betreut und unterstützt. 

Seit diesem Jahr wird die Gemeinde Otterthal im 

südlichen Niederösterreich von Regionalberater 

Marijan Raunikar betreut. Im Zuge des jährlich 

stattfindenden Gemeindegesprächs  wurden zu-

künftige Fördermöglichkeiten für Projekte im Orts-

kern besprochen.  
 

Neue Serviceangebote für Gemeindespitzen: 
Maßnahmen gegen Leerstand 
 

Die „Dorf- & Stadterneuerung“ hat 2025 das Ange-

bot für Gemeinden erweitert. 

Seit April haben Gemeindefunktionäre die Möglich-

keit, am Lehrgang der Dorf- & Stadterneuerung 

teilzunehmen, der praxisnahe Lösungen für Her-

ausforderungen wie Leerstand bietet und Best-

Practice-Beispiele für eine klimafitte Ortskernent-

wicklung präsentiert. Neu ist außerdem der kosten-

lose Ortskern-Check, den jede Gemeinde gemein-

sam mit ihrer Ansprechperson durchführen kön-

nen. Hier wird der Ist-Stand in verschiedenen Kate-

gorien – vom Leerstand über die Infrastruktur – 

erhoben und Potentiale sowie Herausforderungen 

aufgezeigt.  

In „Next Level“-Beratungsterminen können die Ge-

meinden ihre Organisationsstruktur und Abläufe 

analysieren sowie Unterstützung in Fragen des 

Gemeindehaushalts erhalten. 

Zusätzlich bietet das Kommunale Förderzentrum 

der Dorf- & Stadterneuerung umfassende Beratung 

zu finanziellen Fördermöglichkeiten aus Land, 

Bund und der EU. Ab April wird es dazu eine Vor-

Ort-Veranstaltungsreihe in den Hauptregionen ge-

ben, die über Fördermittel und Vergaberechtsfra-

gen informiert. 

In Kooperation mit der Energie- und Umweltagen-

tur des Landes Niederösterreich (eNu) erhalten 

Gemeinden zudem konkrete Unterstützung in Fra-

gen zu Energie- und Klimafragen. 
 

Bürgermeister Karl Mayerhofer freut sich über die 

Unterstützung: „Wir setzen auf eine enge Zusam-

menarbeit und werden diese auch in den kommen-

den Jahren fortführen. Jede Unterstützung trägt 

dazu bei, unsere Pläne und Vorhaben in den Ge-

meinden voranzubringen – insbesondere, wenn es 

darum geht, mit neuen Ideen und einer engagier-

ten Bevölkerung die Zukunft aktiv zu gestalten.“ 
 

Fokus auf Ortskerne gerichtet 

Laut einer Umfrage der Dorf- & Stadterneuerung 

im Vorjahr unter 563 Gemeinden möchten knapp 

75 Prozent ihre Ortszentren erneuern oder ent-

sprechende Projekte zur Ortsentwicklung planen. 

Die Gemeindeagentur bietet dafür heuer erstmals 

den kostenlosen Ortskern-Check an. Dieser analy-

siert den aktuellen Zustand der Ortszentren und 

zeigt Handlungsmöglichkeiten auf, die für die Ent-

wicklung entscheidend sind. 

Gemeindeentwicklung 2025: Konkrete Unterstützung und neue 
Angebote für die Ortskernerneuerung 
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Pfingstmontag - Otterthals Feiertag 

Pfarrer Herbert Morgenbesser hätte es im Zuge 
der Heiligen Messe bei der Heldenkapelle nicht 
besser formulieren können: eine Reduktion der 
Feiertage in Österreich wie von Wirtschaftsseite 
vielfach gewünscht durch beispielsweise Abschaf-
fung des Pfingstmontags wäre in und für Otterthal 
eine Katastrophe. Schließlich und endlich ist das 
der Feiertag für die Gemeinde.  

Die gemeinsame Feier der Messe, der Kirtag und 
der Frühschoppen beim Feuerwehrhaus ist eine 
lang gepflegte Tradition. Das heurige Wetter dazu 
hätte nicht besser sein können. Strahlender Son-
nenschein begleitete die Besucher über den gan-
zen Tag. 
In Vertretung des beruflich verhinderten Bürger-
meisters Karl Mayerhofer konnte Vizebürgermeis-

ter Wolfgang Schabauer unter anderen den Bür-
germeister aus Trattenbach Christian Trettler und 
den Bürgermeister außer Dienst von Kirchberg am 
Wechsel Dr. Willibald Fuchs begrüßen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Otterthal hatte beim Feu-
erwehrhaus alles angerichtet: niemand musste 
Durst leiden und kulinarisch wurde wieder einiges 
Schmackhaftes geboten. Für die entsprechende 
musikalische und humoristische Unterhaltung sorg-
te der Musikverein Trattenbach mit seinem Ob-
mann Alois Kuntner. 
Die Sonne war schon eine Zeit lang hinterm Otter 
verschwunden, als sich die letzten Gäste von die-
sem äußerst unterhaltsamen Feiertag auf den 
Heimweg machten. 

Rezept Gesunde Gemeinde 

Hollerschöberl  

(gebackene Hollunderblüten) 

 
Zutaten: 
250 ml Milch 
2 Eier 
300g Mehl 
Prise Salz 
8 Holunderblüten 
Pflanzenöl (Blüten 
müssen im Fett 
schwimmen) 
 
 
Zubereitung: 
 
Die Zutaten zu einem flüssigen Backteig zu-
sammenrühren, die Holunderblüten mehr-

mals kurz durch 
lauwarmes Wasser 
ziehen (nicht ein-
weichen!) und ab-
tropfen lassen, bis 
sie völlig trocken 
sind. 
Danach den Holler 
bei den Blüten be-

ginnend bis hinauf an den Stängel durch den 
Backteig ziehen etwas abtropfen lassen und 
im heißen Fett goldgelb backen 
Mit Staubzucker bestreuen und heiß servie-
ren. 
 
Alternativ kann man die Hollerschöberl auch 
pikant mit grünem Salat genießen, Geheim-
tipp ist Sauerkraut als Beilage! 
 
Gutes Gelingen! 
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Plastikmüll in der Biotonne nimmt Überhand! 

Der Biomüll aus dem Bezirk Neunkirchen, wird 
in Breitenau am Steinfeld zu Qualitätskompost 
verarbeitet – so zumindest der Plan. Leider gibt 
es hierbei ein ganz entscheidendes Problem: 
Falsch entsorgter Müll in der Biotonne! Kunst-
stoffe aller Art landen immer wieder in der Bio-
tonne und verursachen dort enorme Probleme.  

Auf über 90 Meter langen Zeilen wird der Biomüll 
mit frisch gehäckseltem Grünschnitt vermischt und 
dann unter freiem Himmel der Arbeit von Mikroor-
ganismen überlassen. Diese „fressen“ Organisches 
auf, töten mögliche Krankheitserreger ab und er-
zeugen dabei wertvollen Humus. Die Zeilen wer-
den jede Woche bewässert und danach mit einem 
Kompostwender umgesetzt. Bei diesem Umsetz-
prozess werden jedoch aus Plastikteilen immer 
kleinere Plastikteile, die schließlich zu Mikroplastik 
werden. Diese können dann in unserer Nahrung 
und unserem Trinkwasser landen. Leider genügen 
ein paar verunreinigte Biotonnen die in das Müll-
fahrzeug gekippt werden, sodass die gesamte La-
dung nicht mehr kompostierbar ist. Diese Ladung 
muss dann gesamt thermisch entsorgt werden, 
was Kosten verursacht und wertvolle Ressourcen 
zerstört. 
 
Hauptproblem sind verdorbene Lebensmittel wie 
Milchprodukte, Obst und Gemüse die samt der 

Verpackung über den 
Biomüll entsorgt wer-
den.  
 
Verpackungen in den 
Gelben Sack! 
 
Um hierbei aktive Res-
sourcenschonung zu betreiben, bitten wir die ver-
dorbenen Lebensmittel in den Biomüll zu geben 
und die leeren Verpackungen über den Gelben 
Sack bzw. die Gelbe Tonne zu entsorgen.  
 
Tipp für die Küche: 
 
Sammeln Sie Ihren Biomüll in herkömmlichen Plas-
tiksackerln. Diese sind säure- und flüssigkeitsbe-
ständig und das Küberl bleibt somit sauber. Bei der 
Biotonne einfach das Sackerl in die Biotonne lee-
ren und das leere Plastiksackerl dann in die Rest-
mülltonne schmeißen.  
 
Alternativ: Legen Sie das Küberl mit Papier aus 
oder verwenden Sie kompostierbare Maisstärkesä-
cke.  

Ab sofort ist am WSZ Breitenau ein Ausgabeauto-
mat für Gelbe Säcke vorhanden. Dieser befindet 
sich im 24/7-Bereich und ist rund um die Uhr zu-
gänglich. Mit der WSZ-Karte  kann vorerst pro 
Monat eine Sackrolle kostenlos erworben wer-
den. 
Sollte sich der Sackauto-
mat bewähren, so ist an-
zudenken, zukünftig auch 
die WSZ Grottendorf & 
WSZ Schlöglmühl damit 
auszurüsten. 

Kompostanlage Breitenau 
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Heckentag 2025: 
Meine Hecke checkt das Klima  

Aufgrund des großen Erfolgs der letzten Jahre 
führt die KLAR! Region Bucklige Welt–
Wechselland in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungszentrum Warth und dem Niederösterreichi-
schen Landschaftsfonds wieder eine Obstbaum-
pflanzaktion für das südliche Niederösterreich 
durch. 

© audivision.at 
 
Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obst-
bäume in der Region zu verbessern, alte Sorten zu 
erhalten sowie das Landschaftsbild und die Arten- 
 

vielfalt zu pflegen. 
 
Gefördert werden die Obstbäume für alle Besitzer 
von landwirtschaftlich genutzten Flächen, aber 
auch alle privaten Grundstücksbesitzer können 
Obstbäume zu einem sehr guten Preis bestellen. 
Dank der Förderungen durch den NÖ Landschafts-
fonds für landwirtschaftliche Flächen, sowie des 
Klimafonds für private Flächen, sind die Preise der 
Bäume (inklusive Baumschutz, Wühlmausgitter, 
Anbindematerial und Pflock) auch heuer wieder 
sehr attraktiv. 
 
Auf der Bestellliste stehen wieder sorgsam ausge-
wählte Obstsorten von regional typischen Most- 
und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, Kir-
schen, Weichseln, Marillen und Zwetschken sowie 
aufgrund der großen Nachfrage des letzten Jahres 
auch wieder Maroni- und Nusssorten. 
 
Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen 
sowie das Bestellformular sind online unter 
www.buckligewelt.at im Internet abrufbar. Die Be-
stellfrist der Obstbaumpflanzaktion endet am 29. 
August 2025. Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt 
dann am 04. November 2025 in der LFS Warth. 

 

Obstbaumpflanzaktion 2025 

Wozu heimische Gehölze fähig sind und wie sie 
den eigenen Garten bereichern können, zeigt das 
diesjährige Heckentags-Angebot: Ob lebendiges 
Messgerät, Bienenweide, Fruchtparadies, Sicht-
schutz, Blütenzauber oder Vogelquartier – ab 1. 
September einfach im Online-Heckenshop bestel-
len. 
 

Den Klimawandel scannen vor der eigenen Haus-
tür? Die Klima-Hecke machts möglich – und das 
seit mittlerweile 20 Jahren! Ursprünglich als „10-
Jahreszeitenhecke“ aus der Taufe gehoben, pflan-
zen sich immer mehr Heckenfans diesen genialen 
Naturkalender in ihren Garten: „Die Klima-Hecke 
besteht aus zehn Gehölzarten, die wie hochemp-
findliche Messinstrumente genauestens den 
Wechsel der natürlichen Jahreszeiten anzeigen“, 
erklärt Klaus Wanninger, Heckenexperte im Verein 
Regionale Gehölzvermehrung (RGV). Das Natur-
jahr kennt dabei zehn statt vier Jahreszeiten, die 
durch Naturphänomene wie Blattaustrieb, Blühbe-
ginn oder Fruchtreife eingeläutet werden. „Anhand 
dieses genialen Naturbeobachtungswerkzeugs 

können die regionalen Naturentwicklungen ganz 
einfach von Groß und Klein mitbeobachtet werden 
– dabei lässt sich auch über die Jahre erkennen, 
wie sich Witterung und Klima in unserer unmittel-
baren Umgebung wandeln“, so Wanninger.  
 
Ob blühender Klima-Kalender, regionale Kostbar-
keit, schmackhafter Fruchtzauber oder lebendiges 
Insektenparadies: Sämtliche Gehölze der RGV 
sind etwas ganz Besonderes und beleben die Gar-
tenvegetation. Die regionale Herkunft der Wildge-
hölze ist dabei besonders wichtig: „Die RGV-
Pflanzen sind dafür bekannt, widerstandsfähig und 
kräftig zu sein. Das Geheimnis liegt in ihrer regio-
nalen Abstammung, denn von der Besammlung 
bis zur Aufzucht und Auspflanzung setzen wir auf 
die ganze Kraft der natürlichen genetischen Vielfalt 
unserer Regionen“, betont RGV-Obmann Andreas 
Patschka.  
 

Hecken und Lieblingsgehölze ab 1. September 
bestellen 
 

http://www.buckligewelt.at
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Berberitze © RGV Lea Andres 
 
Vom speziellen Gartenliebling bis zum fertigen He-
ckenpaket hat das Heckentags-Sortiment alles zu 
bieten. Die Pflanzen können vom 1. September bis 
Mitte Oktober ganz einfach im Webshop unter 
www.heckentag.at bestellt werden. Die Abholung 
der Gehölze erfolgt am 8. November von 9 bis 13 
Uhr an einem der zahlreichen Abholstandorte in 
Niederösterreich. Auf Wunsch werden die bestell-
ten Bäume und Sträucher Anfang bis Mitte No-
vember gegen eine Versandgebühr auch direkt 
nach Hause geliefert.  
Kompetente Beratung zu allen Themen rund um 
die neue Hecke im eigenen Garten bietet die RGV 

über das Heckentelefon unter +43 680/2340106 
oder unter office@heckentag.at.  
Alle wichtigen Daten:  

Bestellfrist: 1. September – Mitte Oktober 2025 

Abholung: 8.11.2025 von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Lieferung (alternativ): Anfang bis Mitte November 

Kontakt: Heckentelefon +43 680/2340106; 

office@heckentag.at 

Weitere Infos und Bestelloptionen unter 

www.heckentag.at  

 
Über den Verein Regionale Gehölzvermehrung 
(RGV): 
Der Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV) ist ein 
gemeinnütziger Verein zum Erhalt der heimischen Ge-
hölzvielfalt. Neben der Umsetzung zahlreicher Biodiver-
sitäts-Projekte, die von Ländern, Bund und EU geför-
dert werden, veranstaltet der Verein seit über 30 Jahren 
den Heckentag. Neben Niederösterreich hat die RGV in 
den letzten Jahren auch in den Bundesländern Salz-
burg, Kärnten und Steiermark Fuß gefasst. Über 50 
RGV-Besammler:innen schwärmen jeden Vollfrühling 
bis Spätherbst aus und sammeln tonnenweise Früchte, 
aus denen Saatgut gewonnen und anschließend in den 
RGV-Partnerbaumschulen kräftige Nachkommen gezo-
gen werden. Weitere Informationen unter 
www.regionale-gehoelze.at  

Feuerwehr Otterthal mit großen Erfolgen 

Was eigentlich nicht als selbstverständlich angese-
hen werden sollte, ist in Otterthal  gewöhnlich: das 
Abschneiden der Wettkampfgruppen der Feuerwehr 
bei den Leistungsbewerben! 

Schon die Abschnittsleistungsbewerbe in Schott-
wien verliefen äußerst erfolgreich. Im Bewerb Bron-
ze konnten sich alle drei Otterthaler Gruppen hinter 
den Siegern aus Trattenbach auf den Plätzen zwei, 
drei und vier klassieren. Im Silberbewerb gab es 
sogar einen Doppelsieg von Otterthal 2 vor Otterthal 
3. 
Bei den Bewerben in Mariensee gab es ebenfalls 
einen Doppelsieg in Silber. Wieder siegte Otterthal 
2, aber diesmal vor der Einsergruppe. 
Bei den Bezirksfeuerwehrleistungsbewerben, die in 
Edlitz abgehalten wurden, erreichte Otterthal 2 in 
Bronze und in Silber jeweils den dritten Platz. Ot-
terthal 1 wurde in Silber Zweiter und krönte sich im 
Bronzebewerb zum 
Bezirkssieger. 
 
Aber auch mit den Mä-
dels und Burschen der 
Feuerwehrjugend ist 
wieder zu rechnen. Mit 
dem dritten Rang bei 
den Abschnittsfeuer-
wehrjugendleistungs-
bewerben konnte sich 
die Gruppe erstmals 
seit längerer Zeit wie-
der am Stockerl klas-
sieren. 

mailto:office@heckentag.at
http://www.heckentag.at
http://www.regionale-gehoelze.at
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Neues aus der Mittelschule 

Mittelschule Kirchberg ist NÖ Landesmeis-
ter bei den Waldjugendspielen! 
 
Am 16. Juni 2025 machte sich die 2b-Klasse unse-
rer Schule gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Doris 
Schützenhofer, Evelyn Pfeffer und Waltraud Feilma-
yer-Hofer auf den Weg nach Gföhl ins Waldviertel, 
um beim Landesfinale der Waldjugendspiele den 
Bezirk Neunkirchen zu vertreten. 
 
Trotz des regnerischen Wetters ließen sich unsere 
Schülerinnen und Schüler nicht entmutigen und 
zeigten beeindruckendes Wissen rund um den 
Wald: Sie bestimmten Bäume anhand von Rinde 
und Blättern, erkannten Baumfrüchte, wussten über 
Forstberufe Bescheid, erklärten die Fotosynthese, 
errieten zahlreiche Waldtiere und kannten sich bes-
tens mit Waldwerkzeugen aus. 
 
Nach einer wohlverdienten Jause und musikali-
scher Unterhaltung durch einen DJ folgte am Nach-
mittag die mit Spannung erwartete Siegerehrung – 
und dann war die Freude riesengroß: Unsere 2b 
holte den 1. Platz und wurde Landessieger! 
 
Wir sind unglaublich stolz auf unsere jungen 
„Waldmeisterinnen und Waldmeister“. Sie haben 
nicht nur mit ihrem Wissen geglänzt, sondern vor 
allem mit starkem Teamgeist überzeugt. Alle Aufga-
ben wurden gemeinsam gemeistert – gemeinsam 
sind wir stark! 

 
„Mental Health Day“ – für unsere mentale 
Gesundheit 
 
Am Dienstag, 27.Mai 2025, fand bereits zum zwei-
ten Mal ein „Mental Health Day“, also ein Tag der 
psychischen Gesundheit an unserer Schule statt. 
Ziel war es, das Thema „Psychische Gesundheit“ 
zu enttabuisieren und den Schüler:innen Informatio-
nen zu Hilfseinrichtungen und Ansprechpersonen 
zu vermitteln. 

„Tag der mentalen Gesundheit“ Dipl.Päd. Julia 
Theyer mit Vortragenden und Schüler:innen unse-
rer Schule 
 
Die drängendsten Themen psychischer Gesundheit 
wurden behandelt: Mobbing, Körperbewusstsein, 
Internetabhängigkeit, Leistungsdruck, Sucht, De-
pression, Suizidalität und Existenzängste. 
Alle Module sind expertise- und evidenzbasiert: 
Qualifizierte Expert:innen von renommierten Hilfsor-
ganisationen unterrichteten, beantworteten Fragen 
und banden Schüler:innen mit praktischen Beispie-
len und Erfahrungen ein - Hilfe zum „Angreifen“ mit 
Expert:innen vor Ort. Zum „Nachschauen“ wurde 
ein dauerhaftes „Graphisches Protokoll“ erstellt.  
 
Herzlichen Dank an das Mental Health Team – wir 
freuen uns schon auf nächstes Jahr! Weitere Infor-
mationen zu dem Projekt sind zu finden unter: 
www.mentalhealthdays.eu 
 
„Gemma Foan“ 
 
Unter diesem Motto stand die Woche vom 2. bis 6. 
Juni 2025 – mit dem Fahrrad in die Schule anreisen 
war gefragt. Organisator ist Christoph Haiden, der 
am Montag bereits fast 100 Fahrräder!! zählen 
konnte. Schüler:innen und Lehrer:innen bestritten in 
dieser Woche ihren Schulweg mit dem Fahrrad. Zu 
gewinnen gab es auch etwas: die Klasse mit den 
meisten „erradelten“ Kilometern gewann einen Tag 
auf der Sommerrodelbahn in St. Corona. 

http://www.mentalhealthdays.eu/
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Viele schöne Momente zum Schuljahresende 
 
In den letzten Schulwochen durften wir uns über 
viele besondere Ereignisse freuen: 
Ein großer Höhepunkt war die Verleihung gleich 
zweier Gütesiegel in St. Pölten: Das Gütesiegel 
„Singende klingende Schule“ sowie das Sportgüte-
siegel in Gold wurden feierlich von Bildungsdirektor 
Karl Fritthum und Bildungslandesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister überreicht – eine schöne Aner-
kennung für die musikalische und bewegungs-
freundliche Ausrichtung der Schule. 

Beim Fußballturnier der Volksschulen in Kirchberg, 
organisiert von Frau Direktorin Maria Wagner,  zeig-
ten die Teams der VS Otterthal großen Einsatz und 
erreichten den hervorragenden 2. und 3. Platz. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Spieler:innen, an 
Gerhard Prix, der die Kinder regelmäßig in Raach 
trainiert, sowie an Daniel und Rupert Dominik, die 
das Schultraining übernommen und die Kinder beim 
Turnier betreut haben. Ebenso danken wir Pezi Leo-
pold vom USV Kirchberg für seine Unterstützung mit 
Dressen, Tipps und Motivation. 

 
Schulfest der Volksschule Otterthal – Ein gelun-
gener Abschluss 
 
Am Sonntag, 15. Juni 2025, feierte die Volksschule 
Otterthal ihr Schulfest – organisiert vom engagierten 
Elternverein der Schule. Nach einer stimmungsvol-

len Schulmesse mit Diakon 
Burgstaller und dem Chor 
„Chorisma“ wurden die Schüler:innen der 4. Schul-
stufe feierlich verabschiedet. 
Besonders gewürdigt wurde das langjährige Enga-
gement von Carina Gruber, die nach acht Jahren 
ihre Funktion als Obfrau des Elternvereins beendet. 
Vielen Dank, liebe Carina, für deinen unermüdlichen 
Einsatz! 

Beim Frühschoppen sorgte die Wechselland Musi 
für gute Stimmung, während Kinderprogramm, 
Hüpfburg und gutes Essen die Veranstaltung abrun-
deten. 
 
Am Nachmittag begeisterten die Chorkinder mit 
dem Musical „Ein paar Buchstaben zu viel“ unter 
der Leitung von VL Olivia Membier. 

Ein rundum gelungenes Fest – als schöner Aus-
klang eines ereignisreichen Schuljahres. 
Ein herzliches Dankeschön an die Schulgemeinde, 
an den Elternverein und an alle Eltern und Mitwir-
kenden, die das Schulleben das ganze Jahr über 
unterstützen. 
Einen schönen Sommer und herzliche Grüße aus 
der Volksschule Otterthal – wo sich Talente entfal-
ten. 
 
Monika Steiner  

Volksschulpost – Neuigkeiten aus unserer Schule  
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Das Hilfswerk Niederösterreich bringt jahrzehnte-
lange Erfahrung in Sachen Kinderbetreuung mit. 
Bereits seit 20 Jahren werden Ausbildungen im pä-
dagogischen Bereich angeboten. Die nächsten 
Lehrgänge starten im Herbst. Neu ist der Lehrgang 
für Legasthenie- und Dyskalkulietrainer*innen. 
 
Derzeit werden drei Ausbildungslehrgänge angebo-
ten:  

Kinderbetreuer*in in niederösterreichischen 
(Landes-) Kindergärten und Horten 

Tagesmutter, Tagesvater und Betriebstages-
mutter/-vater 

Betreuer*in in einer NÖ Tagesbetreuungsein-
richtung 

 
Alle drei Ausbildungen beinhalten Pädagogik, Kom-
munikation, Psychologie, Elternarbeit, rechtliche 
Grundlagen, Gesundheitsförderung und Erste Hilfe 
sowie daran anschließend „berufsspezifische Spe-
zialthemen“. Die Lehrgänge starten ab 11. Septem-
ber in St. Pölten und ab 1. Oktober in Korneuburg. 
Die Grundausbildung ist für alle drei Berufsgruppen 
gleich, im Aufbaumodul erwerben die Teilneh-
mer*innen dann je nach Ausbildungsschwer-
punkt fundierte fachspezifische Kenntnisse. 

NEU ist der Lehrgang für Legasthenie- und Dyskal-
kulietrainer*innen: Ab 27. September startet der 
achtmonatige Kurs in St. Pölten. In dieser praxisori-
entierten Ausbildung erhalten die Teilnehmer*innen 
fundiertes Fachwissen, effektive Trainingsmetho-
den und wertvolle Einblicke in die individuelle För-
derung bei Lese-Rechtschreib- oder Rechenschwä-
che. 
Online informieren und anmelden: 
noe.hilfswerkakademie.at  

noe.hilfswerkakademie.at:  
Neue Starttermine für pädagogische Ausbildungen im 

Herbst! 

Blumenrabatte 

Unsere Blumenrabatte sind mit viel Mühe und Lie-
be gepflegt und sollen ein schöner Anblick für alle 
sein. 
Wir möchten daher freundlich, aber mit Nach-
druck darauf hinweisen: 

   Die Blumenrabatte sind kein Aschenbecher. 
Bitte entsorgen Sie Ihre Zigarettenstummel in den 
vorgesehenen Abfallbehältern. Die Filter schaden 
nicht nur der Umwelt, sondern vergiften auch den 
Boden und die Pflanzen. 

  Die Blumenrabatte sind kein Hundeklo. Wir 
bitten alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, 
ihre Tiere nicht in den Beeten ihr Geschäft verrich-
ten zu lassen. Nutzen Sie bitte die kostenlosen Sa-
ckerl und entsorgen sie den Hundekot in den ange-
brachten Mülleimern oder in Ihrer Restmülltonne. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre 

Rücksichtnahme – damit unsere Umgebung für alle 
sauber und schön bleibt! 

http://www.noe.hilfswerkakademie.at

